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Erfrischendes Ambiente im Best Western Premier
Hotel Park Consul Esslingen! 

Grabbrunnenstraße 19 · D-73728 Esslingen am Neckar · Telefon +49 (0)711 4 11 11-0 · Telefax +49 (0)711 4 11 11- 6 99
info@parkconsul.bestwestern.de · www.parkconsul.bestwestern.de

Best Western Reservierung: (0 18 02) 21 25 88

Das Designerrestaurant Brasserie „Saison“ verwöhnt Sie mit
internationaler Küche und Spezialitäten aus Baden-Württem-
berg. Treffen Sie sich in der „Atrium Bar und Lounge“ in 
eleganter, aber lockerer Atmosphäre. Erleben Sie während 
der Sommermonate erfrischendes dining al fresco auf der 
Gartenterrasse mit Panoramablick auf die Burg und die 
Weinberge. Genießen Sie in unserem „Wein-Forum“ die her-
vorragenden Erzeugnisse der Weingärtner Esslingens und 
Winzer aus der Region, die Sie auch für den eigenen Weinkeller

erwerben können. 150 Zimmer, Suiten und Apartments mit 
Kitchenette erlauben Ihnen sowohl ein Wohnen und 
Schlafen wie zu Hause, als auch ein Arbeiten wie im Büro. 
Immer ein besonderes Wohlfühl-Erlebnis! 
In Verbindung mit dem angrenzenden Neckar Forum 
Kongresszentrum schaffen wir Raum und Atmosphäre für
unterschiedlichste Veranstaltungen und Events.

Wir freuen uns auf Sie!



Grußwort des Oberbürgermeisters

Liebes Brautpaar,

wenn Sie diese Broschüre in Händen halten, dann haben
Sie eine der wichtigsten Entscheidungen Ihres Lebens
getroffen: Sie wollen heiraten und in partnerschaftlicher
Liebe ein gemeinsames Leben gestalten. Dazu gratulie-
re ich Ihnen herzlich.

Den Beginn dieses Wegs als herausgehobenes Ereig-
nis, als „Hoch-Zeit“, festlich zu begehen, ist eine gute
Tradition. Diesem Tag gebührt ein festlicher Rahmen.
Damit ein solches Fest für alle ein Erlebnis wird, bedarf
es sorgfältiger Vorbereitung. Es bleibt also noch einiges
zu tun, bevor Sie offiziell die Ringe tauschen können.
Diese Broschüre gibt Ihnen sowohl Informationen zu
Formalitäten der Trauung selbst wie auch Anregungen
für die Planung und Gestaltung Ihres individuellen Festes.
Selbstverständlich stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unseres Standesamts gerne persönlich mit
Rat und Tat zur Seite. 

Ich wünsche Ihnen eine traumhafte Feier und vor allem
ein harmonisches, erfülltes Miteinander auf einem lan-
gen und glücklichen Lebensweg.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Christof Bolay
Oberbürgermeister
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HochzeitsReisen
Für Ihre ganz persönliche Traumreise deuten

wir Ihre Wünsche und schaffen unvergessliche

Reiseerlebnisse und Momente.

Nehmen Sie sich für Ihre Reise eine Auszeit

und fühlen sich bei uns schon im Urlaub.

REISE DESIGN & BERATUNG

M&C Travel Events GmbH
Otto-Schuster-Str. 29 / Ecke Hindenburgstr.
73760 Ostfildern-Nellingen

Telefon: 0711/34 29 10 55
E-Mail: info@mc-travel-events.de

www.mc-travel-events.de

die reiselounge

Zeit zum Träumen Zeit zum Reisen Zeit für Sie
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Quer-
schnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe
und Industrie, alphabetisch geordnet. 
Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung
Ihrer Broschüre ermöglicht. 

Ich bedanke mich
bei allen Inserenten.

Ihre Werbefachberaterin

Manuela Schick

Gerne

für

Sie

da

mailto:kontakt@kutschfahrtensommerau.de
http://www.kutschfahrtensommerau.de


Heiraten in Ostfildern

Viele Brautpaare geben sich Jahr für Jahr vor den Stan-
desbeamtinnen und Standesbeamten unserer Stadt das
Jawort, um füreinander Verantwortung zu übernehmen.
Damit geben sie ihrer Liebe und Partnerschaft eine
besondere Verbindlichkeit. 

Der Hochzeitstag ist für die meisten Menschen einer der
wichtigsten im Leben. Sie möchten ihn mit ihren Fami-
lien, Freunden und Kollegen auf eine besondere Weise
feiern. Dazu sind viele Dinge zu planen und vorzube-
reiten. In dieser Broschüre finden Sie entsprechende
Anregungen. 

Anmeldung der Eheschließung

„Das Aufgebot bestellen“ – dieser altmodische Aus-
druck kommt uns allen noch in den Sinn, wenn wir an
Hochzeit und Standesamt denken. Aber das traditionel-
le Aufgebot mit öffentlichem Aushang der Heiratsabsicht
ist schon lange abgeschafft, Trauzeugen sind nicht mehr

gesetzlich vorgeschrieben. Die beabsichtigte Eheschlie-
ßung wird einfach angemeldet. 

Die beiden Verlobten gehen zum Standesamt ihres
Wohnorts und melden sich dort an. Wohnen die Ver-
lobten an verschiedenen Orten, können sie wählen, bei 
welchem Standesamt sie die Eheschließung anmelden
wollen. 

Die standesamtliche Trauung selbst kann jedoch an
einem anderen Ort stattfinden, denn grundsätzlich kann
eine Ehe vor jedem Standesbeamten in Deutschland
geschlossen werden. Zuvor muss jedoch der Standes-
beamte, bei dem die Ehe angemeldet wurde, den Stan-
desbeamten des Ortes, an dem die Ehe geschlossen
werden soll, dazu ermächtigen. Wollen Sie also an einem
Ort heiraten, an dem weder Sie noch Ihr Partner woh-
nen, müssen Sie sich mit zwei Standesbeamten abstim-
men und dies bei Ihren Planungen berücksichtigen. 

Wer darf heiraten?

Der Standesbeamte prüft, ob der beabsichtigten Ehe-
schließung kein Ehehindernis entgegensteht und die
Voraussetzungen für eine Eheschließung erfüllt sind. 
So soll die Ehe grundsätzlich nicht vor Eintritt der Voll-
jährigkeit, also vor Vollendung des 18. Lebensjahrs
geschlossen werden. Ausnahmsweise können auch Per-
sonen heiraten, die das 16. Lebensjahr vollendet haben,
wenn der künftige Ehegatte volljährig ist. Der Minderjäh-
rige muss dazu eine Befreiung des Familiengerichts
(Amtsgericht) vorlegen. Das Gericht hört bei diesem Ver-
fahren neben dem oder der Minderjährigen auch des-
sen gesetzliche Vertreter (in der Regel die Eltern) an. Bei
Bürgern ausländischer Nationalität können weitere und
andere Voraussetzungen zu beachten sein. 

Nicht zulässig ist die Ehe zwischen Verwandten in gera-
der Linie (zum Beispiel Eltern mit Kindern) sowie zwi-
schen Geschwistern und Halbgeschwistern. Wenn ein
Partner das Adoptivkind des anderen ist, muss vor einer
Eheschließung das Adoptivverhältnis aufgelöst werden.
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Heiraten in Ostfildern

Bei Ausländern können weitere und andere Vorausset-
zungen gelten. 

In Deutschland sind Doppelehen verboten. Eine zuvor
eingegangene Ehe muss daher durch Tod, Scheidung
oder anderes rechtskräftiges gerichtliches Urteil aufge-
löst sein. Vergleichbares gilt für eine zuvor eingegange-
ne eingetragene Lebenspartnerschaft. Wurde eine frü-
here Ehe im Ausland geschieden, so muss die Schei-
dung in der Regel in Deutschland erst ausdrücklich
anerkannt werden, damit sie hier auch wirksam wird.
Ausnahmen gelten vor allem für die meisten Staaten der
Europäischen Union. 

Ausländische Mitbürgerinnen und Mitbürger müssen vor
einer Eheschließung ein sogenanntes Ehefähigkeitszeug-
nis vorlegen; eine Ledigkeitsbescheinigung genügt nicht.
Ist die Beibringung unmöglich, muss vom Präsidenten
des zuständigen Oberlandesgerichts eine Befreiung
erteilt werden. 
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Standesamt gibt gerne Auskunft

In den meisten Fällen ist es empfehlenswert, sich früh-
zeitig über die erforderlichen Dokumente und Unterlagen,
den möglichen Hochzeitstermin und weitere Details
genau informieren zu lassen. Gerade was die erforder-
lichen Unterlagen und Dokumente betrifft, gibt es je
nach familiären Voraussetzungen sehr unterschiedliche
Anforderungen. Deshalb freut sich das Standesamt Ost-
fildern im Stadthaus auf Ihren Besuch. Die förmliche
Anmeldung der Eheschließung mit Terminierung kann
jedoch frühestens sechs Monate vor dem beabsichtig-
ten Trautermin vorgenommen werden. Die standesamt-
liche Trauung muss übrigens vor einer eventuellen kirch-
lichen stattfinden.

Das Standesamt Ostfildern

Das Standesamt Ostfildern ist Teil des Fachbereichs
BürgerService im Stadthaus, Scharnhauser Park, 
Gerhard-Koch-Straße 1, Telefon: 07 11/34 04-1 22. 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do 8 – 18 Uhr, Mi, Fr 8 – 12 Uhr. 

Im Standesamt Ostfildern erfahren Sie von Sandra Schiele,
Sigrid Dierolf und Gerd Groher (v.r.n.l.) gerne alles rund um die
Heirat. Foto: Kehrer



Verlobung

Eine Verlobung ist aus rechtlicher Sicht das Vorstadium
zur Ehe und kann in jedweder Form durchgeführt wer-
den – etwa als Feier oder mit Verlobungsanzeige. Spä-
testens ab der Anmeldung der Eheschließung beim
Standesamt gelten die Partner als verlobt. Rechtlich
gesehen ist die Verlobung ein Vertrag, durch den die Ver-
pflichtung zur Eheschließung begründet wird. Die Ver-
pflichtung ist andererseits nicht erzwingbar. Überlegt es
sich also jemand anders, kann er die Verlobung lösen
und sein Partner kann die Ehe nicht einklagen. 

Eine einzige rechtliche Konsequenz hat die Verlobung:
Im Falle einer Auflösung können die Verlobungsgeschen-
ke zurückgefordert werden. Auch besteht eine Schaden-
ersatzpflicht desjenigen, der ohne wichtigen Grund vom
Verlöbnis zurücktritt oder den Rücktritt des anderen ver-
schuldet. Zu ersetzen sind in diesem Falle alle Aufwen-
dungen, die in Erwartung der Ehe gemacht wurden. 
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Otto-Schuster-Straße 31 / Ecke Hindenburgstraße ·  Ostf i ldern (Nel l ingen) ·  Te lefon 07 11 / 34 99 73

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 09.00-12.30 Uhr und 14.30-18.30 Uhr
Samstags 09.00-13.00 Uhr

Wählen Sie bei uns Ihre Hochzeitsgeschenke
selbst aus – in Glas, Porzellan, Tischwäsche
und Wohnaccesoires.
Wir reservieren das Ausgesuchte für Sie!

Jennis
Laden



Standesamtliche Trauung

Die standesamtliche Ehe wird geschlossen, indem die
Eheschließenden (Verlobten) vor dem Standesbeamten
erklären, die Ehe miteinander eingehen zu wollen. Die
Erklärung kann nur persönlich und bei gleichzeitiger
Anwesenheit beider Ehegatten abgegeben werden. Sie
darf nicht unter einer Bedingung oder Zeitbestimmung
abgegeben werden. 

Wenn die Ehegatten wünschen, können ein oder zwei
Trauzeugen bei der Eheschließung anwesend sein. Vor-
geschrieben ist dies nicht mehr. Die Eheschließung wird
im Beisein der Ehegatten beurkundet (Eintragung in das
Heiratsbuch). Das frisch gebackene Ehepaar erhält eine
Bescheinigung über die Eheschließung ausgehändigt. 

Der Standesbeamte hat die Trauung in einer der Bedeu-
tung der Ehe entsprechenden, würdigen Form vorzuneh-
men. Neben den Ehegatten und eventuellen Trauzeugen
können auch weitere Personen, also Verwandte und
Freunde, teilnehmen. 

Wenn die Ehe vor einem deutschen Standesbeamten
geschlossen wird, so wird ein Familienbuch angelegt.
Wurde die Ehe rechtswirksam im Ausland geschlossen,
kann auf Antrag ein Familienbuch angelegt werden.
Dabei handelt es sich um ein Personenstandsbuch in
Form einer Kartei, die beim Standesamt geführt wird. Es
enthält Angaben über Ehegatten, Eheschließungsdaten,
Namensführung der Ehegatten, Eltern und Kinder der
Ehegatten und gegebenenfalls Beendigung der Ehe.
Das Familienbuch ist nicht mit dem Stammbuch zu ver-
wechseln, das im Besitz der Familie ist und eine Samm-
lung von Urkunden (Heirtsurkunde, Geburtsurkunden,
Sterbeurkunden) enthält. 
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Wir beraten Sie gerne

http://www.ma-donna-brautmoden.de
http://www.foto-side.de


Kirchliche Trauung8

Liebe

Liebe ist eine Macht, die Menschen bewegt wie kaum
etwas anderes. Sie lässt Menschen hoffen, begehren,
weinen, lachen. Seit Tausenden von Jahren wird die
Liebe von Menschen besungen. 

So heißt es in der Bibel:

„Die Liebe ist stark wie der Tod.
Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn, 
so dass auch viele Wasser
die Liebe nicht auslöschen können
und Ströme sie nicht ertränken können.“

Beistand

Viele Paare spüren, dass das Gelingen ihres gemeinsa-
men Weges nicht nur von ihnen allein abhängt. 

Sie lassen sich kirchlich trauen und bitten Gott:

„Hilf uns, unsere Liebe zu pflegen, 
uns immer wieder neu zu lieben, 
wenn die Liebe brüchig wird.“     

Voraussetzung für die kirchliche Trauung ist
die Eheschließung auf dem Standesamt.

Trauung

Für einen schönen Traugottesdienst ist es wichtig, früh-
zeitig mit dem Pfarrer Kontakt aufzunehmen, am besten
schon ein halbes Jahr vor der Trauung.

Die Hochzeit ist ein sehr persönliches Fest. Zugleich ist
die Trauung ein öffentlicher Gottesdienst und findet
daher in der Kirche statt. Zuständig ist der Pfarrer, in des-
sen Gemeinde einer der Partner wohnt. Möchte das Paar
in einer anderen Kirche heiraten, sich vielleicht auch von 
einem anderen Pfarrer trauen lassen, dann sind Abspra-
chen mit den Pfarrern notwendig.

Eine Trauung ist entweder  katholisch oder evangelisch.
Aber am Gottesdienst können sich Geistliche beider
Konfessionen beteiligen, dann kann aus der Trauung eine
„ökumenische“ werden.



Kirchliche Trauung

Segen

Vor der Trauung trifft sich das Paar mit dem Pfarrer zum
Traugespräch. Jetzt geht es darum, sich kennen zu ler-
nen. Was ist dem Paar für sein Zusammenleben wich-
tig? Was erhoffen die beiden vom Segen Gottes für ihr
gemeinsames Leben?  Wenn der Pfarrer das Paar kennt,
kann er den Gottesdienst persönlich gestalten und auf
die Wünsche des Paares eingehen. 

Gott, zwei Menschen haben sich füreinander entschie-
den. Sie wollen ihr Leben miteinander teilen. Gott, du bist
mit uns auf allen unseren Wegen. 

Wir bitten dich:

Schenke Glauben, der Zweifel überwindet. 
Gib der Liebe Bestand.
Zu dem menschlichen Ja gib du deinen Segen.

Kraft

Im Gottesdienst versprechen Mann und Frau, den ande-
ren als Gottes Geschöpf zu achten, für ihn da zu sein,
ein Leben lang. 

Sie sagen:

„Ja, mit Gottes Hilfe“.

Nach diesem Trauversprechen segnet der Pfarrer das
Paar.  Der Segen ist keine Garantie für das Gelingen der
Ehe. 

Doch Gott sagt damit: 
Was auch kommt, ich bin bei euch. 
Ich stärke euch, ich tröste euch, 
ich gebe euch Mut und Kraft.

Pfarrer Martin Büser, Pfarrer Peter Martin  
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Namensführung in der Ehe

Die Ehegatten können ihre bisherigen Namen beibehal-
ten (getrennte Namensführung) oder bei der Eheschlie-
ßung oder zu einem späteren Zeitpunkt (hier gibt es keine
Frist) den Geburtsnamen oder den tatsächlich geführ-
ten Namen des Mannes oder der Frau zum Ehenamen
(gemeinsamer Familienname) bestimmen. Zum Ehena-
men kann auch ein tatsächlich geführter Name aus einer
früheren Ehe, einschließlich eines Begleitnamens,
bestimmt werden. 
Gemeinsame Kinder erhalten den Ehenamen der Eltern.
Führen die Eltern keinen gemeinsamen Ehenamen, müs-

sen sie bei der Geburt des ersten Kindes bestimmen,
ob das Kind als Geburtsnamen den Namen des Vaters
oder der Mutter erhalten soll. Diese Erklärung gilt dann
auch für weitere Kinder. 

Bei der Bestimmung der Namensführung gibt es viele
Möglichkeiten. In manchen Fällen sind zudem Besonder-
heiten zu beachten, z. B. bei ausländischen Eheschlie-
ßenden oder wenn vor der Eheschließung geborene
gemeinsame Kinder vorhanden sind. Lassen Sie sich
daher auch zu diesem Thema ausführlich im Standes-
amt beraten. 
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Ulrike Lutz · Obere Beutau 4 · An der Burgstaffel · 73728 Esslingen

Tel: 07 11 / 35 55 44 · Fax: 07 11 / 3 51 04 05
Öffnungszeiten: MO - FR 14:00 - 18:30, DO 14:00 - 20:00, SA 9:00 - 13:00  

Ihre 
Trauringe ...

individuell 

für Sie angefertigt!
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Lieben heißt nicht,

sich in die Augen zu sehen,

sondern gemeinsam

in die gleiche Richtung 

zu blicken,

(Antoine de Saint-Exupéry)

http://www.die-scherbe.de


Die Ringe – Symbole der Liebe

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier
Menschen lässt Neues entstehen. Soll dies besiegelt
werden, geschieht es mit einem Symbol, das seit Hun-
derten von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten Steinen. Ringe, die
ein kleines Vermögen kosten. Und doch hat der schlich-
te Ehering eine tiefere Bedeutung als alle anderen. Schon
seit ältester Zeit durch seine Form – den Kreis – ein magi-
sches und mystisches Zeichen, gilt er bis heute für Ver-
liebte und Verheiratete als Pfand der Liebe und Treue.

Die Dauer und Beständigkeit des gemeinsamen Lebens
soll auch durch die Verwendung von hochwertigen Mate-
rialien zum Ausdruck kommen.

Im Gegensatz zu früher, wo der Bräutigam seiner Ange-
beteten den Verlobungs- oder Trauring schenkte, suchen
ihn die Partner heute gemeinsam aus und zahlen auch
meist gemeinsam.

Was gerade Mode ist, sieht man am besten in den
Schaufenstern und Auslagen der Juweliere.

Die Modellvielfalt reicht von klassisch bis avantgardi-
stisch oder verspielt.

Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach, gibt es
doch Ringe aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch aus
dem besonders wertvollen und teuren Platin. Durch die
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Kombination von innovativer Technik und traditioneller
Goldschmiedearbeit werden die Ringe zu Schmuck-
stücken von vollendeter Schönheit.

Die Farbe, Form und Breite sind Geschmacksache, die
Legierung ist es nicht. Da nämlich Gold ein sehr weiches

Die Ringe – Symbole der Liebe

Metall ist, kann man es nicht unlegiert, d. h. ungemischt
mit anderen Metallen verarbeiten. Bei Ringen bestünde
sonst die ständige Gefahr, dass sie sich verbiegen. Des-
halb legiert man das Feingold mit anderen Metallen, wie
z.B. Kupfer, Mangan, Silber oder Palladium.

Die gebräuchlichsten Legierungen sind:

750/000 = 18 Karat Gold
585/000 = 14 Karat Gold
375/000 = 9 Karat Gold
333/000 = 8 Karat Gold

13



Tolle Hochzeitsbilder

Irgendwann werden Ihre Kinder Sie einmal fragen: „Mami,
Papi, zeigt uns doch mal, wie ihr geheiratet habt“. Wel-
che Enttäuschung, wenn Sie dann ein paar Fotos her-
vorkramen, die Tante Gisela oder Onkel Rainer gemacht
haben. Fotos, von denen sich – erst als es zu spät war
– herausstellte, dass sie teils unscharf und teils verwa-
ckelt waren.
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Da kann es dann schon passieren, dass die schönsten
Augenblicke der Eheschließungszeremonie und der
anschließenden Hochzeitsfeier bildlich gesehen schlicht-
weg verloren sind.

Pech gehabt, denn die Hochzeit lässt sich weder nach-
stellen noch wiederholen. Nur der Ärger, dass man keine
schönen, vorzeigbaren Fotos hat, der bleibt.

http://www.fotostudio-scheerer.de


Tolle Hochzeitsbilder

Auch wenn der eine oder andere Hochzeitsgast groß-
zügig anbietet „Ich mache Fotos, darum braucht ihr
euch nicht zu kümmern“ – empfehlenswert ist es immer,
für den schönsten Tag im Leben einen professionellen
Fotografen zu engagieren.

Ein professioneller Fotograf ist auch durch keine moder-
ne Technik ersetzbar. Er hat die Erfahrung, wie man
Brautpaar und Gäste ins rechte Licht setzt, sieht, wo wer

seine Schokoladenseite hat, schneidet keine Köpfe an
und besorgt den Job mit ruhiger Hand. Am besten, Sie
sprechen eine Rundumbetreuung ab, angefangen vom
Kirchgang bis zum Ende der Feier. Einem Fotografen
können Sie auch jederzeit sagen, was Sie haben wol-
len, während Tante Gisela und Onkel Rainer sicher auch
mal andere Dinge im Kopf haben. Den Fotografen soll-
ten Sie jedoch rechtzeitig bestellen und nicht bis zum
letzten Moment warten.
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Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier16

Hochzeitskarten
Familienanzeigen

Buch- u. Offsetdruck
R. Reichle
Ostpreußenstraße 1
73760 Ostfildern

Telefon 0711/3 43 01 50
Telefax 0711/3 43 02 12

Eins ist sicher: Sie können gar nicht früh genug mit den
Vorbereitungen beginnen. Dass es am Ende möglicher-
weise trotzdem hektisch wird, steht auf einem anderen
Blatt. Aber so ein bisschen Spannung sollte schon sein,
wie erfahrene Hochzeiter zu berichten wissen.

Ein halbes Jahr vorher…

Ja, da sollten Sie schon die ersten Überlegungen anstel-
len. Falls Sie nämlich in einer besonders begehrten
„Hochzeitskirche“ heiraten wollen oder an ein sehr belieb-
tes Restaurant für die Feier denken oder mit dem einzi-
gen Leih-Rolls Royce zur Kirche gefahren werden möch-
ten. Erkundigen Sie sich beim zuständigen Standesamt,
welche Papiere erforderlich sind und fragen Sie, wo
man eventuell noch fehlende Papiere besorgen kann.
Sollten Sie einen ganz bestimmten Terminwunsch für Ihre
Eheschließung haben, empfiehlt es sich schon jetzt, die-
sen Termin vormerken zu lassen. Je ausgefallener Ihre
Wünsche sind, desto dringender empfiehlt es sich, früh-
zeitig alles Nötige in die Wege zu leiten, notfalls auch
schon mal mit dem Geistlichen über den Hochzeitster-
min sprechen.



Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier

Drei Monate vorher 
…jetzt wird es wirklich Zeit

• Spätestens jetzt sollten Sie sich beim Standesamt
anmelden!

• Kirche aussuchen und mit dem Geistlichen sprechen,
gleichzeitig den Termin für die Trauung vereinbaren.

• Hochzeitsurlaub beantragen, damit auch ja nichts
mehr dazwischen kommen  kann.

• Überlegungen anstellen, wie viele Gäste Sie einladen
wollen. Daraus ergeben sich die Größe der erforderli-
chen Räumlichkeiten und natürlich auch die Kosten
für die Bewirtung.

• Brautkleid, Hochzeitsanzug und Accessoires auswäh-
len und bestellen. Daran denken, dass möglicherwei-
se noch Änderungen vorgenommen werden müssen.

• Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drunter“ – deshalb ver-
gessen Sie auf keinen Fall die passenden Dessous zum

Brautkleid. Ob Corsage, Body oder Straps – in einem
Fachgeschäft finden Sie die richtige Beratung.

• Angebote für das Festmenü einholen, von Hotels,
Restaurants oder auch vom Partyservice, falls Sie 
zu Hause oder in Räumen ohne Gastronomie feiern
wollen.

• Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die Auswahl ist groß –
von der Kutsche über den Oldtimer bis zum Luxus-
wagen.

• Einen Fotografen auswählen und eventuell auch einen
professionellen Diskjockey.

• Überlegungen zur Hochzeitsreise anstellen. Wenn
nötig, Impfungen vornehmen lassen. Gültigkeitsdauer
der Reisepässe überprüfen.

• Last but not least: Einen Kostenplan aufstellen und in
der engeren Familie besprechen. Falls erforderlich, 
die Kosten aufteilen oder für die nötige Finanzierung
sorgen.

10 Wochen vor-
her…

• Brautjungfern und
Blumenkinder aus-
wählen und einla-
den.

• Endgültige Gäste-
liste zusammen-
stellen, Einladungs-
karten drucken las-
sen (vorsichtshalber
ein paar mehr in
Reserve).

• Einen Termin für Zu-
und Absagen set-
zen, die Antworten
später auf der Liste
festhalten. Wenn
nötig, bei wichtigen
Personen noch ein-
mal nachhaken.
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Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier

• Namen -und Adressenliste zusammenstellen, wer eine
Vermählungsanzeige (nicht Einladung!) erhalten soll.

• Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie Menü,
Tisch- und Danksagungskarten sollten in einem
„Arbeitsgang“ gedruckt werden. Das spart Kosten.

Achten Sie auch auf ein einheitliches „Gesamtbild“.
• Die Feier im Hotel oder Restaurant bestellen. 
• Die Speisenfolge und die Getränke abstimmen. Für

Blumenschmuck sorgen.
• Trauringe auswählen und gravieren lassen. Falls Sie

schon Verlobungsringe haben, überprüfen, ob sie auch
auf den meist stärkeren Ringfinger der rechten Hand
passen.

8 Wochen vorher…

• Einladungen versenden.
• Mit der „engeren“ Familie – Brautvater, Brautmutter,

Mutter und Vater des Bräutigams – über die Kleidung
zur Hochzeitsfeier sprechen.

• Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zusammen-
stellen. In Einrichtungshäusern und Haushaltsfachge-
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B r a u t -  u n d  A b e n d m o d e  •  M o d e  f ü r  d i e  B r a u t m u t t e r

Mode für Blumenmädchen ·  Mode zur Kommunion •  Accessoires

Hollywood Bride · Obertorstraße 28 · 73728 Esslingen · Telefon: 07 11 / 3 10 88 10

Fax: 07 11 / 4 59 85 83 · Mobil: 01 60 / 5 54 56 32 · hollywoodbride@t-online.de · hollywoodbride.de

Tonga,
Tanga, 
Dessous 
und 
Bademoden
für Sie 
und Ihn

Dagmar 

Scheffler

Küferstraße 44
73728 Esslingen

� (07 11) 
3 51 02 49

mailto:hollywoodbride@t-online.de
http://www.hollywoodbride.de


Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier

schäften gibt es in der Regel Geschenklisten. Jeden
Wunsch auf einem extra Blatt notieren, dann können 
die Schenkenden leichter eine Auswahl treffen.

• Für die auswärtigen Gäste Übernachtung organisieren. 
• Den Gästen Anschriften und Telefonnummern mit-

teilen.
• Aus dem Verwandten- oder Freundeskreis jemanden

um Übernahme des Amtes als oberster „Zeremonien-
meister“ bitten. Geeignet ist, wer möglichst viele der
Gäste kennt, Erfahrung mit Feiern aller Art hat, spon-
tan und flexibel reagieren kann.

• Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es jetzt Zeit,
für Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

6 Wochen vorher…

• Falls ein „offizieller“ Polterabend geplant ist, auch dafür
Einladungen verschicken oder telefonisch einladen.
Unbedingt an Musik oder Unterhalter denken.

• Alle Buchungen und Terminabsprachen noch einmal
checken und bestätigen lassen. Jetzt darf nichts mehr
schief gehen.

• Die Gästeliste ein letztes Mal überprüfen. Jetzt müss-
ten auch alle Zusagen da sein. Notfalls noch einmal
erinnern oder nachfragen.
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• Für die geladenen Gäste Fahrgelegenheit zur Kirche
und evtl. zum Standesamt organisieren.

4 Wochen vorher…

• Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.



Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier

• Blumenschmuck für die Kirche, Tischblumen, Blumen
für die Blumenkinder und das Hochzeitsfahrzeug
bestimmen.

3 Wochen vorher…

• Brautkleid und Hochzeitsanzug anprobieren, Hoch-
zeitsschuhe einlaufen.

• Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur. Vor-
schläge unterbreiten lassen. Gut wäre es, wenn der Fri-
seur das Brautkleid sehen könnte. Termin vereinbaren.
Wenn der Friseur den Schleier aufstecken soll, ihn für
den Hochzeitstag nach Hause bestellen.

• Gästebuch kaufen, damit sich darin am Hochzeitstag
jeder eintragen kann. Ist für später immer eine schö-
ne Erinnerung.

2 Wochen vorher…

• Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
• Tischordnung nach endgültiger Gästeliste festlegen,

Tischkarten mit Namen beschriften.
• Einen genauen Plan machen, wer wen mit welchem

Fahrzeug mit zur Kirche nimmt.
• Bei einer Hochzeitsfeier zu Hause jetzt mit dem Kochen

und Backen beginnen, alles einfrieren.

1 Woche vorher…

• Die Trauringe abholen.
• Zum Friseur gehen – nicht erst in letzter Minute.
• Kosmetikbehandlung vorsehen.
• Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen, in der Anzei-

genabteilung einen Vorschlag machen lassen.
• „Generalproben“ durchführen – mit den Blumenkin-

dern, mit der Musik, mit dem Zeremonienmeister.
• Liste vorbereiten, in der die Geschenke und die Schen-

kenden vermerkt werden.

Nach der Hochzeit…

• Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, auf denen Gäste
nicht gut getroffen sind, sofort aussortieren.

• Danksagungskarten verschicken. Für Geschenke mit
einem persönlichen Brief danken. Wo vorhanden,
Fotos beilegen.
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Stilvoll feiern – Lassen Sie
andere die Arbeit machen
Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine
große Tafel auszurichten? Ganz zu schweigen von den
dienstbaren Geistern, die man dazu benötigen würde!
Jeder Gastwirt oder Hotelier wird sich dagegen freuen,
wenn Sie ihn mit dem Ausrichten der Hochzeitsfeier
betrauen. Dabei sollte er sich nicht nur um das leibliche
Wohl Ihrer Gäste kümmern, sondern wenn möglich auch
um Blumenschmuck, Menükarten, Tischkarten und
anderes mehr. Natürlich kostet das extra, aber wenn alles
in einer Hand ist, werden Sie in letzter Konsequenz
wesentlich entlastet.

Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen.
Vielleicht kennen Sie eine Lokalität, die Sie öfter besu-
chen, oder waren selbst einmal Gast bei einer gelunge-
nen Feier. Wichtig sind vor allem zwei Dinge: Erstens
müssen Sie sich rechtzeitig – zwei bis drei Monate vor-
her! – um den Termin bemühen, und zweitens sollten Sie
ganz klare Abmachungen treffen. Legen Sie vor allem
einen genauen Zeitplan sowie die Menüfolge fest. Und:
Essen Sie auch das eine oder andere vorher mal zur
Probe. Sicher ist sicher.
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Sich freuen und Feiern

Buchen sie 
all-Inclusive
Wir machen aus Ihrer Hochzeitsfeier im Schwanen

oder Ihrer feierlichen Veranstaltung mit dem Party-Schwan

Catering-Service eine Traumreise. Sie geniessen einfach die

Atmosphäre und die Einzigartigkeit Ihres schönsten Tages.

Wir haben für Sie Schwanen Hochzeits- und Feierpakete mit

Preisgarantie zusammengestellt. Darin enthalten sind

• Festliches Abendessen als Menü oder Buffet

• Weine, Bier, alkoholfreie Getränke und Kaffee

• Geschulte Mitarbeiter aus Service und Küche

Gerne stellen wir Ihnen die Pakete vor. Rufen Sie uns an oder

senden Sie uns eine Mail: info@schwanen-metzingen.de

Wir freuen uns auf Sie.

Familie Dieter Wetzel
Hotel-Restaurant Schwanen

Bei der Martinskirche 10
72555 Metzingen
Tel: 07123 946-0
www.schwanen-metzingen.de

C A T E R I N G  S E R V I C E

Partyschwan
H O T E L – R E S T A U R A N T

s c h wa n e n



Make-up und Frisuren

Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und verwöhnen Sie sich
oder lassen Sie sich verwöhnen!

Fußpflege

Sie sind am Hochzeitstag extrem belastet – Ihre Füße.
Ein guter Grund, ihnen das Dasein etwas angenehmer
zu gestalten.

Die Schuhe sollten nicht erst im letzten Moment gekauft
werden, denn im Laufe des Tages können die Füße
anschwellen, und dann sollten Schuhe schon etwas
eingelaufen sein.

Gönnen Sie sich einen Termin bei der Fußpflege, aber
investieren Sie auch in ein konsequentes Heimpflegepro-
gramm:

• tägliche Wäsche mit warmem Wasser und Seife
• Hornhaut regelmäßig abrubbeln und Füße eincremen
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Melanie Belser
VISAGISTIN · Manikure-Stylistin · Jafra-Kosmetikfachberaterin
Exclusiver Brautservice mit Make-up – Haare – Nägel

Telefon: 07 11/4 70 76 07 · Mobil: 01 72/6 39 06 11
Hedelfingerstraße 70 · 73760 Ostfildern-Ruit

Internet: www.die-beautyoase.de

Make-up und Frisuren

Vergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hochzeits-
kleid, die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Ein-
ladungen…

Denken Sie statt dessen an Ihre Frisur und Ihr Make-up!
Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag nicht gestresst
aussehen, sondern strahlend schön.



Make-up und Frisuren

• Füße warm halten und turnen lassen, denn das kur-
belt die Durchblutung an

• So oft wie möglich barfuß gehen, damit die Füße
„durchatmen“ können

Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeits-
tag versteht sich von selbst.

Leider sind wir nicht alle Künstler im Umgang mit Make-
up, dafür gibt es ja schließlich Profis.

Lassen Sie sich doch mal im Beauty-Studio ausführlich
beraten.

So können Sie auch gleich herausfinden, ob Ihr Wunsch-
Look auch wirklich zu Ihnen passt, und Sie können alles
schon mal testen.

Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So klassisch
wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbil-
der auch noch in zehn Jahren gefallen! Klassik muss ja
nicht unbedingt langweilig ausfallen, Glanz auf den Lidern
zum Beispiel lässt die Augen toll leuchten (diesen Trick
setzen die Visagisten besonders gerne ein). Auch etwas
Gloss auf den Lippen lohnt sich (muss allerdings sehr
sparsam aufgetragen werden). Und Sie werden sehen,
Ihr Make-up wirkt frisch.

Frisuren

Weich und romantisch oder streng und raffiniert?
Haben Sie die Grundsatzfrage in puncto Hochzeitsfrisur
noch nicht gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit
einer ausführlichen Beratung zur Seite stehen. Sanft
gestyltes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und
ideal für romantische Spielereien.
Diese Frisuren sollten Sie wählen, wenn Ihr Hochzeits-
kleid sehr romantisch ausfällt, Ihre Haare sowieso 
lockig sind und Sie zarte Gesichtszüge haben.

Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betont
elegant. Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre
Haare sehr fein sind, Sie markante Gesichtszüge haben
und sich lieber elegant als niedlich präsentieren. Mit
einem extravaganten Hut kann eine solche Frisur eine
interessante Optik bekommen.

Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hochsteckfrisur?
Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt einem Friseur
anvertrauen, denn eine haltbare Kreation will gekonnt
sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine unschlag-
bare Kombination. Nehmen Sie den Schleier oder Kopf-
schmuck unbedingt zum Beratungsgespräch beim 
Friseur mit, denn so kann Ihr Stylist den Look wirklich
perfektionieren.
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Blütenträume

Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an
in der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob‘s das erste
Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen
Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöhnung oder einfach
mal so – man(n) sagt es gern mit Blumen. Erst recht am
Tag der Hochzeit – Blumen, wohin das Auge schaut.
Auto oder Kutsche werden geschmückt, z. B. mit immer-
grünem Buchsbaum in Kombination mit weißen oder
bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, verschiedene Blüm-
chen bunt über das Tischtuch gestreut oder – etwas
edler – weiße Lilien, elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so
hübsch sein – ohne Brautstrauß fehlt etwas: Farbe. Zu
Weiß passt natürlich alles; wenn das Brautkleid allerdings
nicht weiß ist oder nicht ausschließlich weiß, sollte der
Brautstrauß schon sehr mit Bedacht ausgesucht wer-

den. Das obliegt dem Bräutigam, der hoffentlich weiß,
wie das Brautkleid aussieht (eventuell Foto zum Floristen
mitnehmen) und auch, welche Blumen die Braut am lieb-
sten mag. Am besten, Sie lassen sich von einer guten
Floristin oder einem guten Floristen professionell bera-
ten. Doch sollte der Strauß nicht zu groß sein: die Braut
muss ihn tragen und eine zukünftige Braut am späten
Abend noch fangen können. Ob der Bräutigam sich
einen kleinen Ministrauß ans Revers heftet oder nicht,
bleibt ihm überlassen. Manche Männer finden das
„unmännlich“.
Auch gut. Jeder nach seinem Geschmack.

Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal süße Blü-
ten gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder auch Rosenblü-
ten-Blätter werden mit einer Eiweiß-Zuckermischung
bestrichen und zwei Tage lang getrocknet. Mit einem
Klecks Sahne befestigt, sind sie das i-Tüpfelchen auf
Ihrer Hochzeitstorte.

Sprache der Blumen

Orchidee Verführung
Rose Wahre Liebe
Sonnenblume Freude, Stolz
Stiefmütterchen Angedenken
Tulpe Liebeserklärung
Veilchen Bescheidenheit
Lilie Reinheit
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Hochzeitstage – nicht vergessen

Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der
Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch
nicht zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage – nicht vergessen!
– und viele Jubelfeiern. Und das nicht nur zum „vollen“ Jahr,
nein, sogar die halben zählen mit. Jedenfalls zuweilen.

Lassen Sie Ihre Hochzeit zu einem unvergesslichen Ereignis werden!
Ihre Familie und Freunde werden sich oft und
gern zurückerinnern. Mit Professionalität und
Kreativität organisieren wir nach Ihren Wünschen
Ihren schönsten Tag.
Wir bieten Ihnen einen sehr hellen, sonnigen
Wintergarten für ca. 50 Personen (Bild) oder
unser harmonisches Restaurant für ca. 40 Per-
sonen.

Zudem können Sie im Sommer unseren schönen
grünen Biergarten für eine Feier im Freien mit-
benutzen.

Restaurant Kemnater Hof
Sillenbucher Straße 1 · 73760 Ostfildern
Telefon: 07 11/ 45 10 45 55

Í Nach 1 Jahr die baumwollene oder
papierene Hochzeit

Í Nach 5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Í Nach 6 1/2 Jahren die zinnerne Hochzeit
Í Nach 7 Jahren die kupferne Hochzeit
Í Nach 8 Jahren die blecherne Hochzeit
Í Nach 10 Jahren die bronzene oder

Rosen-Hochzeit
Í Nach 12 1/2 Jahren die Nickel- oder

Petersilien-Hochzeit
Í Nach 15 Jahren die gläserne oder 

Veilchen-Hochzeit
Í Nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit
Í Nach 25 Jahren die Silberhochzeit
Í Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit
Í Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit
Í Nach 37 1/2 Jahren die Aluminiumhochzeit
Í Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit
Í Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit
Í Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit
Í Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit
Í Nach 67 1/2 Jahren die steinerne Hochzeit
Í Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit
Í Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit



im

LANDHAUS

An der Akademie 4
73760 Ostfildern

Telefon (0711) 3 00 96 20
Telefax (0711) 3 00 96 21

info@im-landhaus.de
www.im-landhaus.de

Montag ganztags und Samstag mittags geschlossen
Feiertage nur mittags
11.30 – 14.30 und 18.00 – 24.00 Uhr

Inh.
Achim Kunz

Feiern Sie Ihren schönsten Tag „Im Landhaus“ in Ostfildern-Nellingen

Legen Sie die Planung Ihrer Festlichkeit in professionelle Hände.
Damit Ihre Hochzeit für Sie ein unvergessliches Erlebnis wird, haben wir es uns zur
Aufgabe gemacht, Ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Egal wo Ihre Hochzeit stattfinden soll, in unseren Räumlichkeiten, bei Ihnen zu
Hause oder in einem Festzelt, wir schmücken Ihre Hochzeit mit allem aus ganz
nach Ihren Wünschen.

Da jede Hochzeit eine individuelle Feier ist, möchten wir
Sie gerne in einem persönlichen Gespräch beraten. Wir
erstellen Ihnen gerne ein individuelles Angebot, sei es ein
festliches Hochzeitsmenü oder Hochzeitsbüffet welches
keine Wünsche offen lässt. 

Ihr Achim Kunz und das freundliche Landhaus-Team




